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Kurzfassung

Hier die Kurzfassung schreiben (kursiv) ...

1 Einleitung

1.1 Motivation

Hier die Motivation schreiben ...

1.2 Stand der Technik

Hier den Stand der Technik beschreiben ...

1.3 Ziel und Struktur des Artikels

Hier das Ziel die Struktur des Artikels angeben ...

2 Kapitel

Hier das Kapitel beginnen ...

2.1 Abschnitt

Absatz 1 Text Text Text Text Text Text Text Text
Text Text Text Text Text Text Text Text Text Text
Text Text Text Text Text Text Text Text Text Text
Text Text Text Text Text Text Text Text Text Text
Text Text Text Text Text Text Text Text Text Text
Text Text Text Text Text Text Text Text Text Text
Text Text Text Text Text Text Text

Absatz 2 Text Text Text Text Text Text Text Text
Text Text Text Text Text Text Text Text Text Text
Text Text Text Text Text Text Text Text Text Text
Text Text Text Text Text Text Text Text Text Text
Text Text Text Text Text Text Text Text Text Text
Text Text Text Text Text Text Text Text Text Text
Text Text Text Text Text Text Text ....

3 Hinweise

3.1 Format, Stil, Inhalt,...

• Länge: Der Beleg muss 6 Seiten lang sein.

• Format: Die Formatierung (Schriftgröße, -typ, Sei-
tenränder, etc.) darf nicht von der gegebenen Vor-
lage abweichen. Variablen werden kursiv geschrie-
ben (Beispiel: x). Bezeichnungen in Indizes, die
keine Variable darstellen, werden hingegen nicht
kursiv geschrieben (Beispiel: xmax). Funktionen
werden nicht kursiv geschrieben (Beispiel: sin(x),∫

x dx).

• Ausdruck: Schreiben Sie einfache, klare und da-
mit gut lesbare Sätze. Achten Sie daher auf ein
hohes Maß an Lesbarkeit, Verständlichkeit, aber
auch Prägnanz. Pflegen Sie zudem einen einen di-
rekten, unmissverständlichen Ausdruck.

– Reduzieren Sie Ihre Sätze in der Regel auf
maximal 2 Hauptsätze oder 1 Haupt- und 1
Nebensatz.

– Verwerfen Sie unnötige Aussagen und fokus-
sieren Sie sich auf die für das Thema wesent-
lichen Aussagen. Pauschalisieren Sie nicht,
sondern bleiben sie so konkret wie möglich.

– Vermeiden Sie unnötige Füllwörter. Nutzen
Sie Füllwörter sparsam und vorwiegend zur
Steuerung ihres „roten Fadens“.

– Sätze müssen logisch korrekt aufgebaut sein.
Aufeinanderfolgende Sätze müssen logisch
miteinander verknüpft sein (z. B. durch Ver-
wendung von Schlüsselwörten). Dies gilt auch
für aufeinanderfolgende Absätze, Abschnitte
und Kapitel.

– Strukturieren Sie den Beleg stringent, d. h.
inhaltlich nicht zu stark auffächernd sondern
entlang eines „roten Fadens“.

– Beginnen Sie die Abschnitte so, dass das Ziel
des Abschnitts dem Leser sofort ersichtlich
wird. Schließen Sie die Abschnitte jeweils mit
einem Fazitsatz. Dieses Zwischenresüme ver-
deutlicht, inwieweit das am Anfang des Ab-
schnitts gestellte Ziel erreicht oder verfehlt
wurde. Es dient auch der Überleitung zum
nächsten Abschnitt bzw. Kapitel.

– Verständlichkeit geht vor sprachlicher Viel-
falt. Nutzen Sie für einen Sachverhalt stets
den gleichen Begriff, so dass der Leser den
Sachverhalt leichter versteht.
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– Abbildungen sind nicht aktiv sondern stets
passiv, d. h. „In Abb. 1 wird dargestellt ...“
und nicht „Abb. 1 zeigt ...“.

– Führen sie keine unnötigen Symbole ein.

• Kurzfassung: Die Kurzfassung muss die wesent-
lichen Aspekte der Motivation, des Stands der
Technik, der Problemstellung, des Lösungsansat-
zes und der erreichten Ergebnisse beinhalten. Die
Ergebnisse sollten 35 % bis 50 % der Kurzfassung
ausmachen.

3.2 Werte

Beispiel: 2 µm, 3 × 106 J

3.3 Gleichung

Beispiel:

a
2 = b

2 + c
2 (1)

Zitierungsbeispiel: Durch Anwendung von Gl. (1) er-
gibt sich c = . . ..

3.4 Aufzählung

Beispiel:

1. Punkt 1

2. Punkt 2

3. Punkt 3

3.5 Auflistung

Beispiel:

• Punkt 1

• Punkt 2

• Punkt 3

3.6 Abbildungen

Beispiel:

Abbildung 1: Hier die Bildunterschrift einfügen.

Zitierungsbeispiel: In Abb. 1 ist das Logo der Pro-
fessur für Mess- und Sensorsystemtechnik dargestellt.
Bilder dürfen nur nach ihrer Referenzierung im Text-
fluss erscheinen.

3.7 Referenzierung von Quellen

Beispiel: Bei PIV-Messungen in optisch inhomoge-
nen Medien können Brechungsindexschwankungen zu
Messabweichungen führen [1].

4 Zusammenfassung und Aus-

blick

Hier die Zusammenfassung und den Ausblick einfügen
...
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